
Der Lebenslauf
eines nord chleswig chen Dorfpredigers

aQus der letzten Hälfte des 17 Jahrhunderts.
Personalia des eel Pastoris 3  — ap te

Tychonis Thomei Tychsen.
Mitgeteilt von QL I 3 un auderup — Dänemark.

„Für Familien don Vermögen und An ehen WMWar im 16 und 17 Jahr
Undert ein Todesfall eine Gelegenheit, durch be onders feierliche Aus
ge taltung der Bei etzung den anz und die Geltung des Hau es anderen
3ul Bewußt ein bringen. Das erwarte man nicht zuletzt auch don
der Parentation im Hau e und von der Leichenrede auf der Kirchendi
oder der Kanzel Dazu  ollte auch die mögli beitragen; Wer
nUr obrt oder feder  ndig war, rat mit einem Gedicht, elnem Denk
pru elner Gedenkrede iun plattdeut cher, ho  er, be  er noch
lateini  eL oder griechi cher Sprache ervor In der Leichenpredigt
en nach adligem Vorbild die len mit dem Nachweis ehelicher,

vornehmer erkun des Ent chlafenen In minde tens drei
Generationen und die Aufzeichnungen  eines rühmlichen Lebenswandels
das ern tu Wo Kirchenbücher und andere amilienge chichtlich
Quellen fehlen oder er agen, ind die Angaben der Leichenpredigten
von nicht 3u unter  üätzendem Wert, wie  ie 1 auch gut in die Denhwei e
der Zeit einführen.“

So chreibt Ludwig ndre en von den literari chen ren 
denkmälern der Tondern  en Bürger chaft, deren E  EI ohn
der hier  childernde Rap tedter Pfarrer D  — In em e
Buch iefert enn Verzeichnis ber die gedruchten Leichen
predigten QAus und Amt Tondern, die no bis auf Un ere
Zeit erhalten gewe en Sie gelten alle Großbürgern ode

Ee Bürger und Einwohnerbuch der Tondern,
1937, 207

ndre en, O., 175, 174, 177, 188, 204, 207 Die in der
Univer itätsbibliothek Kiel aufbewahrten Leichenpr  digten ind Im letzten
Lie fa t alle vernichtet worden
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Beamten, keine von ihnen gilt einem Dorfprediger Es i t esha
ein Glück, daß das Manu kript der Per onalien von Herrn
Hcho Thomaus Tych en un ap te (7 erhalten le e
Per onalien gehören der letzten Zeit  olcher Leichenpredigten QAIn
und wurden Aher nite wie beab ichtigt edrucht er i t
auch, als mit dem Einzug des Pietismus die der gedruckten
Leichenpredigten aufhörte, das  ofort von genealogi ch Inter 
e  ierten beklagt worden.“ Der gelehrte Schleswiger + 00

bedauerte, daß 5  ami das tudium genealogicum nicht
wenig Schaden nimmt und n uhro 5 in der großten Dunkel
heit und Ungewißhei  ich efinden werde, Wenn nötig, die
Ge chlechts Regi ter vorzulegen und eine nen bewei en.“ —'“
Hier wird enn Lebenslauf QAus die er Dunkelheit Rans5 e Licht
Czogen

Hr Ycho Thomäus Tych en i t reilich keine bedeutende
Per önlichkeit, aber typi ch für  eine Zeit und  einen an Er
gehört elnem E  en Bürger und A torenge chlecht von bäuer 
em T prung an.) Sein Großvater VMDr Ein ange ehener
Bauer Uund Kirch pielvogt un Jerp tedt. Minde tens zwei von
 einen Söhnen wurden Bürger und Kaufleute un Tondern, kamen

Wohl tand Uund  etzten in Danhbarkei ihren Eltern Een noch
erhaltenes Ehrendenkmal in der heimatlichen Von ihnen
tammen nicht weniger als acht Pa toren Tych en Iim Herzogtum
Schleswig wie auch viele A torenfrauen und auf der weiblichen
Seite manche andere A toren. Intere  ant i t der Bericht von den
Lehr und Wanderjahren des jungen nord chleswig chen Bürger
ns und Studenten Nachdem das jugendliche Verlangen, die
weite Welt kennenzulernen, ge ti war, fand In der Heimat
Ruhe und wurde Ein  org amer Dorfpa tor mit einem ge egneten
Familienleben, Em An chein na ein er orthodox-lutheri cher
Prediger

Ob ohl daß ühmlich geführte Chri tenthum, die reine und
verfal chte re deß ort ottes Uund Go  eligen Wandel und
Un eres In ott  eelig ver torbenen Uund anhero 8 einer Ruhe tätt

Landesarchiv nrade, Prop teiarchiv Tondern, ap te 1697 bis
1879, Verwaltung des Pfarramtes u w

ndre en, O., 210
Johann Fr Noo eiträge , 1744, 507

6 oller Genealo
Nr 204, Stadtarchiv Flensburg)

1 Tychsen, 1771 (Mollers Stammtafeln
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begleiteten Sehl Mi  ru deß ohl Ehrwürdigen, Andächtigen und
Wohlgelarten Tychonis Thomei Tychsen umb Seine Li emeine
u Rap ted un vielen Jahren ohlverdienten Seel o und Pastoris
bey un ri chen Gedächtniß nd bekant, daß dannenhero unnöb
wäre, viel Qvon 3 eldE  o no ige Unß doch die alte Chri tli thig
wohnheit auß deß Sehl Pastoris eigener Aufzeichnung, welche Er
nicht vor einem Ende,‚, und Tii chreibt, bey guten agen in
Erinnerung Seiner Sterblichkeit aufgezeichnet, von Seines Lebens An
fang, und Außgang die es wenige vorzu tellen

Seines Lebens Anfang hat Er durch Gottes nade Chri tlichen und
von welchen Er uin dießer müh amenEhrliebenden Fürnehmen Elte

Et und gebohren, zuzu chreiben; denn Seinund Jammervollen elt gezeug
enve ter, Großachtbahrer und WohlfürSehl DQTL der Wo Ehr
lverordnet gewe ener Stadt Kämmerers)nehmer Thomas Tychsen, —— Woh

und Deputierter ürger Handels ann der Tundern; eine
Sehl Utter die roß X und Viel Tugendreiche Frau Christina

eiten i t gewe en derTychsens.“) Sein Sehl Groß QAter Väterlicher
Cho Phomsen 09 un die 40 JahreGroßachtbar und wohlfürnehmer Ty

gewe ener Kirch piel Vogt und Kirchge chworener un Jerp tede; Die roß
Mutter Väterlicher eiten Ehr Tugend ahme Frau nnda Tyches.
Sein ehl roß Mütterlicher Li i t gewe en der Groß Acht
bahrer und Kun terfahrener ren Rasch,) ürger und Chirurgus
der Tundern; die roß Utter Müttrlicher Seite die Ehr und
Tugendreiche Frau Marina Rasches Der anderen Vorfahren, eren Ehr
en Nahmen und Ruhm der Tundern gnug am (CBann geliebter
Ar halber lesma ni 3 geden

Von die en obererwehnten Chri ten Fürnehmen Eltern Uund
roß Eltern i t Unßer Sehliger Pa tor uno 1652 Febr in
Tundern auf dießer elt gezeuge und ebohren Wie nun nach der Ge 
ur De  en amahls Sorg ame und hro auch ehl Eltern, Ihres
lieben Sohneß  owohl Undliche Empängniß alß Gebrauch  ich erinnert,
 o en Sie auch nichts Heil amer voTLl Ihn rachtet alß den elben  obald
hierauf das acrament der Heil Taufe einem Erlö er Jesu Christi
einzupflantzen, dadurch Er dan von C angebohrenen Sünden
reinigkeit gereinig und 3 de  en tetens en mit dem Nahmen
Tycho Thomaus der großen Im Himmel ver ichert worden
Wie nun der Anfang eines Lebens Chri tl  o i t der ferner
ühmlich und der Außgang viel herrlicher und geweßen
Bei  einem Erwach en hat  olches  ich meircklich en laßen, indem vor
andern mit einem Ghigen ngenio von Gott i t begabet geweßen, deß

auch enne Eltern Ihrer  orgfältigen Erziehung ni

Bürgerbrie 1638; begr 28 12 1684 ndre en, O.;
33, Kirchenrechnungsbuch Tondern

d Uunter den Stadtkümmerern bei ndre en,

9 begr 20 1687 (Kirchenrechnungsbuch ondern
Epitaphium aufge te 1683 In der 14 Jerp tedt (Pontoppidan,

und Kun tdenkmäler II,·½VII, 1781, 287; Haupt, Bau

11 Nicht angeführt bei ndre en, Q. O. 135



Der Lebenslau nord chleswig chen Dorfpredigers 27

ermangeln laßen,  ondern ihn vielmehr ott 3 ren enen Studio
widmen len, au der gard Ihn leißig 3ur wahren Gottesfur
und zur Schulen gehalten, biß A e en und etwas Tei
gelerne Nachdem hat die fundamenta Latinitatis der La-
teini chen Ule 3 Tundern Uunter der rühmlichen Anführung der amahls
ebenden prœceptorum Rectoris Joh Vierheller und deB Cantoris
Justi Reintantz —9 efaßet und die publicam Scholam biß Sein

Jahr treqventiret; darauf enne Eltern auf Einrathen des oOohl Sehl
Doctoris ephani Kenkels 130 Hochverdienten Præœpositi und Pastoris

primarii der Stadt Tundern I ath am rachtet, Ihn nach Flensbourg
3  enden, alwo die Ule dazumahls un gutem An ehen gewe en und
Ihm dem amahlß Ebenden Rectori AarOlo Chroder aufs
recommendiret, auch 3u eßerer Auf icht und Information bey V  hm
auf die Ko t gethan, welcher mit ennen Ollegen  oweit gebracht,
daß nach verfloßenen Jahren mit gutem uhm und großem Sueces
nach der Universität iel unn0o 1671 —6 hat rei en können, we. Er II
andern auf elnes Mutterbrudern Sehl Doctoris Frasmi Raschen““)
getreuen Rat zuer t erwe hat

Hie elb t hat Er auch unter der amahlß ebenden, grun  elehrten
und weltberühmten Männer getreuen Anführung  eine Studia mit
großem el fortge  E Und Theologia den Sehl Petrum
Musgeum 1—9 und Christianum Kochholten 190 gehört welcher le
Ihn alß ein un geliebe und große le erzeige Uunter welchen
Er auch de Oorigine et natura Christianissimi P. cavillantium
Sententiœ publice disputiret, Philos0oOphici  1.—9 aber Er deß

Francken,“) M  rhofii,““) D Grami,? Tribbechovii 4 und IN
Philologicis Wasmu und Opitii“) Information

—) Rektor Tondern —52—1 (L nodre en 130)
Kantor Tondern 52—1 ndre en, O. 130)

20 Hauptpa tor und Prop t Tondern 52—16 ndre en,
a. a. O.,

79 Rehtor in Flensburg 661—1678.
10) immatrikuliert 1671

Dir ur Am terdam, Andre en, O., 221)
oder 1665 (J) Tondern, 1861,

Profe  or der Theologie — ehrWeyl, Profe  oren
und Dozenten (3) 1934,

Profe  or der Theologie 65—1 (VolbehrWeyl, O.,
20) Chri toph Franck, Profe  or der ogi — (Volbehr Weyl,

Daniel eorg Morhof, Profe  or der Bered amkei 65—16
(Volbehr  2  2  Weyl,

250 de o Gram, Profe  or der 65—16 Volbehr 
Weyl,

23) Profe  or der Kirchen  und Profange  ichte 5—160 olbehr 
Weyl,

Wasmuth, Profe  or der orientali chen Sprachen 1665
bis 1679 hrWeyl,

235 Heinrich Opitz, Profe  or der griechi chen Sprache (Volbehr Weyl,
a. a. O.
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nützl gebrauchet, privatissimam VoTO informationem hat Er bey dem itzo
noch ebenden Prob t 3 Apenrade Arnkiel““) gehabt, welcher dazu
ma Ihn auf der Universitaàt 8 en guten anführte wie  olcheß der

Pa tor un  einem jederzeit rühmlich gedacht Wie leißig Er
auch enne Studia A e getrieben die vielen Manuscripta
Collegia, die A e gehalten, eigenhändig ge chrieben Uund noch In
Seine Bibliothee verwahret liegen

Nach verfloßenen 3zwey Jahren hat Er  ich nacher Leipzig?“) egeben,
und A e Schetzern,“ Alberti,“) Jacobum homasium —
und anderer fruchtbahrl ehöret, In homileticis aber Doctor
Carpzov —0 und Licentiat Löfflern?“ gehalten, und vorl  einem Ab
 chiede Disputationes mit gutem applausu abgeleget alß die elne Uunter
Seinem Stuben  Ge ellen AT Sonn  en A elb t de
modis distinctionum; die andere unter Renner?) de Maran tha

Und weil Er enne große Begierde E, die fürnehm ten Städte un
Teut chland und der elben Merchwürdigheiten 3 e uchen,
Schultz 2— Rector dem Gymnasio amburg ebenfalls große Be 
gierde dazu rüge, i t Er uim Nahmen Gottes mit dem elbem Seinem
treuen Gefährten nno 1674 umb Fa tenzeit Mense Martio nacher Jena,
von dar nach Weimar, Erfurt, 0  A, CoOburg, Bamberg, Urnber. und
Altorff gerei et, und dem Er A e der Professorum
aubertii“ und Durrii) Kund chafft gewürdiget wurde, hat Er  eine
ei e ferner über Ing, Nerling, Minde, ArlsSta auf Ar und
Tybing fortge etzet, im willenß nach Strabburg 3 gehen Weilen aber
der Sehl TOo 148 Wagner,“) der Ihnen große Höflichkeit erzeiget,
en  olches widerrith, und Sie auch, weil amahlß die Kay erliche
und Frantzö i Armeen wi chen Tybing und Straßburg tunden,
großer Un icherhei nicht rchkommen könten, alß anderten Sie Ihren
weg, und gingen durch Jeling, Kepping, Augsburg, Mynchen, Ingolstadt
und Regensburg, und Die Sie dvon en Tten daß denckwürdig te be
 ehen, und mit vielen gelehrten Leudten genaue Kund chafft e uchet,
eilten Sie nach Wien, durch Lintz und Passau auf der Donau, und wahren
eben froelichen Fe t da elb ten, en die gantze Kayßerliche Hoff tadt

die amahlß gehaltene procession. Von Wien rei eten Sie nach res-
burg in Ungarn, von da Sie gen der großen Verfolgung, we dazu 
ma Über die Lutheraner erging, wieder Ihren Rückhweg durch Mähren

209 Trogillus Arnkiel (1639—1712), Pa tor der Heiligengei t  Kirche
i  2 Kiel  22 1670, Prop t un penrade 72—16 98—17 Arends 1,

2) immatrikuliert Sommer eme ter 1671
28) E in ADi  2
790 ValentinAlberti, Profe  or der Theologie in Leipzig, 1697

ADB I, 218
ohann Benedick

zig, 1699 ADB 1 Arpao (II), Profe  or der Theologie in Leip
3. ann Saubert der Jüngere, Profe  or in Altdorf, 1688

ADB. XXX, 416
ohann Tiedri Dürr, To e  or der Theologie in Altdorf,

1677 ADB. V, 490
289 Kanzler in übingen, 1680 ADB XL, 582)
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und Böhmen auf Prag Uund Dresden biß nach Leipzig nehmen mußten,
wo e Sie durch Gotteß  on  m Geleit Ei und ge und un der
Wo nach Pfing ten wieder ankhamen und ott n Seine große Güte,
wel Er nen auf die en, deß frantzö i chen Kriegs un icheren
Rei en erwie en +  E. er ankten

Seine angefangene Studia cOntinuirte Er nachdem A e biß nno
Mense Octobri, da Er auf Seiner lieben Eltern Begehren nach Qau

ilete, und bey Ihnen biß uin daß 1677 e und mit CTY kindlichen
Ee. Unter ging Nachdem erlaubte Ihm Sein ehl ater,
I elne gute Gelegenhei  ich hervorthat, eine OUr nach Holland 3
thun, und nachdem Er 8 ffe un Amsterdam lücklich arriviret, und
da elb ten, vs  ehenswürdig un hat Er neben andere
umbliegende Städten die ortigen Univer itäten e uchet Von i t
nach Nimwegen Qlwo dazumahls 0  2 Frieden tractiret
wurde.?) Von Nimwegen ei ete Er nach Tiel, WO Er m der That ETL
fahren, daß ott ein gnadiges Auf ehen auf die Seine en und Seine
eiligen wunderlich re den alß daß darauf Er fuhr, In vollem
Seegeln war, ward Er von dem Seegel Bort geworffen, und in
augen  einliche Lebensgefahr e etzet In dießer größe ten Noth  chickteGott Ihm ein ohngefehr kommendeß Both entgegen, welcheß Sein nahe
bey dem Thor deß Todeß  chwebende en Salviret Uund V  97  Ihn QAus em
eL herausgezogen, daß alßo die Verhei ung Gottes, durch den un
des Teuren und Treuen rophe E ver prochen, ihm erfulle war
„Fürchte dich nicht, du bi t Mein,  o du durch eL gehe t, will ich bey
dir  eyn, da di die Ströme nicht ollen er äuffen.“ Von da rei ete

ber Dordrecht, Rotterdam auf Leiden, alwo Ihm von dem Oët.
Spanhemio 510 und dem Lutheri  en rediger Pechlin 29 große
kehrte Er wieder auf msterdam und na den Seinigen.
Caresse wiederfuhr Und nachdem Er ferner tn Haag a  H be ichtiget,

Nach  einer glücklichen Anheimkunff aber hat Er  ich bey einen
lieben eel Eltern in Tundern aufgehalten, Uund  ich un Predigen offt

exerciret, biß Ihm endlich nach Sehl Ab terben Severini
Velleji““) A toris allhie und abgelegten Prob Predigt am SonntagTrinitatis 70 1681 ie ige öbliche Gemeine rdentl und unanimi CON-

Ihrem a toren vOCiret, e talt Ihm dan au Ihro Ho UrDurchlaucht der Hhlandt Gott elige Hertzog Christian Albrecht 28
vOcation u A tora gnedi oforth darauf COnfirmiret, hat auch den
Dien t nno0o 1682 auf O tern9 im Nahmen Gottes würcklich angetreten

240 Friede dvon Nymwegen 1678.
330

XXXV. Friedrich Spannheim, Profe  or in Leiden 1670, 1701 ADB

0) Pa tor uin ap te 669—1681 1681 Arends I. 354)
99 17 1681
3—9 Während der Vakhanz Uneinigkeit zwi chen dem Herzog

einer eits und dem mtmann und Op ten un Tondern anderer eits.
Der Herzog prä entierte einen Peter eter en [wahr cheinli QAus

leswig, 1743, Diakon in Koldenbüttel 1689—1713), die anderen

wün chten aber Tycho Thomaus Tych en QAus Tondern Onderj Aarb 1941,
16. 1682
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Hierauf hat Er  ich in  elbigem Jahr nach Gottes Gnadenfügung mit
deß eh½ Wohlerwürdigen, Andächtigen und ohlgelahrten Caspari
Tammi “) wohlverdienten A toris 3 Preetz Alte ten Jungfer Tochter 12—
etzo aber bekümmerten und den frühzeitigen Todt ihres le.
Ehemannes ertzli bedauernden Frau Wittve auf beider eits Eltern
Consens wohlbedächtli eingelaßen, und mit ihr die Ehe dur elne
offentliche und ordentliche Copulation Julj alhie uin Rap ted
lücklich vollzogen, und mit der elben in Jahren eine vergnügte,
le. und ge egnete Ehe eführt In welcher Ehe der höch te ott welcher
von Hertzen darvor gedancke  ey) Sie mit lieben Kindern als So ne
und Töchter ge egnet,“) avbon die elne Tochter dem Sehl QAter In der

30 Pa tor In 617 Arends I, 304)
00 Catharina Tamm, geboren 1663 begraben un

1734, Jahre weniger 3 Monate en Tage alt
42 dem Kirchenbuch von Rap tedt, das beim Amtsantri Tych ens

1682 angeleg i t, ind nnUuUL die Taufen von drei  einer Kinder angeführt
(Nr 3, 4, 6) Die übrigen Kinder  ind ur Arends, Mollers ammPm
tafeln und  pätere Eintragungen M Rap tedter Kirchenbuch ehannt

Chri tina Tych en (Gevatterin n P 1704
Annd Margaretha Tych en verheiratet mit Johannes gidii, geboren
Iun 1675, ge torben un Ap te 1738, Pa tor ebd
von 708—173
Catharina Hedewig Tych en, etauft uin Rap tedt 13 1686 ge
torben in Oxenwatt 1770, verhei eb  2 1709 mit
Chri tian orentzen, geboren un Oxenwatt 1681, ge torben ehd

175  2  2, Pa tor un Oxenwatt-Jels von —
Thomas Ca par Tych en, geboren un Rap tedt 14 1688, ge torben
in Klanxbüll 1730, Pa tor ehd von„ verheiratet
mit Mettha Franzke, geboren 1700, ge torben
1741, Tochter von Cai Fr.  ie WMDLr verheir mit

Johannes  XLIISaa ar tens, ge torben 1729, Pa tor un Klanxbüll bvon 1706

Diedrich Arends, geboren 1702, ge torben 1753, Pa tor ebd von
1731—17
AQbe Tych en, geboren Iin Ap 1691, ge torben in Wodder27  Eli  1769, egraben un Hadersleben verheiratet 1730 mit

Chri tian Tdmann indler, geboren un Strehla Elbe
1688, ge torben un Hadersleben 1756, KHonrektor ebd von 1711
bis 1735 und Rehtor von (Per onalhi t Tids krift V,
1921, 127 Achelis) Th Hauch Fausboll, Slesvig ke Kirkebogs
Addrag, 157
Lorentz Tych en, geboren 11 1692, ge torben I 1763, ürger In
penrade, verheiratet In P te. 1717 mit Hanna Bahn  en,
Tochter des Färbers Martin Bahn en in penrade.
Nicolay“ Tych en eboren in Rap tedt 1697, ge torben ebd
1777, Spitzenhändler un Ap te verheirate mit athrin in en,
geboren In Hadersleben 1713. ge torben mn 1775,



Der Lebenslauf eines nord chleswig chen Dorfpredigers 31

Herlichkeit N/ die übrigen hinterblieben, — theilß rem
 o wertge chätzten ehl H. Vater mit größtem Leidwe en und betrübten
Hertzen amt den höch tbekümmerden Frau Mutter das Ehrengelei

Seiner Ruhe tätte anitzo geben
Mit WD5  orgfältiger Trewe, unge partem ei Üühe und Arbeit

Er  ein ehabtes Predigtambt verrichtet, mit welchem Ern t Er enne
auf Seine Seelen anvertrauten Gemeinde ge ucht, mit welchem

brün tigen Gei te Er  o offt boT Sie ge euff, et und Sie in  einem
Gott efohlen, daß Jesus Iun aller Seiner Uhörern Hertzen elne e talt
gewinnen möchte, halten Wwir A t unnöthig, viel ru me  2 Man
eziehe  ich vielmehr auf Eines jedweden  elb t be tes Wi  en, führen
auch nicht ohne Uhr ach deß Sehl Pa toris eigene orte, we. Er
In  einen Personalien ge etzt, an: 77 058 gutes ausgerichtet HNi
meinem Amte,  o verlange en keinen Ruhm bOT der Welt, ondern
chreibe  olches 8 der Gnaden Gottes 8 von der Jé bin, 58 J
bin, de  en ahme Afur  ey geehrt und geprei et.“

Wie Er nun ener Gemeinde mit ungemeinem Eyffer wohl und
rühmlich vorge tanden,  o hat Er au eine geraume Zeit her bey
Seinem Predigen eine große Abnahme einer Kräffte ver pühret, indem
erne Atrophia totius COTPOTIiS Scorbutiea CU. febri lenta Hectiea COn-
juncta  ich bey Ihm eingefunden. Anfängl war, da die abey befünd
iche Symptomata, als eln be chwerlicher SOU ten, Müdigkeit un
iedern, fliegende Hitze und dergleichenin etw durch die von unter
 chiedlichen Berühmten Medieis recommendirte Medicamenta mitigiret
 chienen, hat man gute offnung jederzeit gehabt, daß gUm 10
der Seinigen, noch ange en würde; der tebe ott aber
gur anders mit Ihm im inne, indehm man den Sehl Pa tore
ab onderlich un dießem letzten Jahr, und der Zeit, Wen den
en Fe ttagen wer Arbeit Iin der Kirchen ehabt, merklich hat  püren
können, wie der gantze Leib ausgezehret worden, und nicht NUr  eine
Fettigkeit, ondern auch nach und daß Flei ch gantz welch wurde,
und die Arbe  ich erlohr umahlen ab nterna Repatis et
glandularum Mesenteri carnis Obstrucetione der 3UTL Nahrung des gantzen
Leibes nöthige Lebens - Bal am, die Lympha, dem Geblüth entzogen,
und olglich die innerliche auszehrende Hitze verur acht worden Mer
würdig i t auch, daß der Sehl Pa tor lan  chon ab onderlich un
dießem 30  FJ.  ahre dießes vor Augen und  einem ertzen vorge tellet, auch
vielen  einer guten reunden vorher ge agt, daß ott ã  hun bald 3  ich
Oodern würde, ezwegen Er  ich auch C5 zUum ehl Außgang ernes
ens gefaßt gemacht,  eine en und gantzes Hertz 1e mehr und
mehr von der eitlen elt abgezogen, und ein Sehnliches Verlangen nach

Tochter von Hans Din en und Dorthe mne Hollzför ter
Hadersleben
(2) brothea Maria Tych en (Gey  erin .—
Tideri Tych en Bürger In ondern (Gevatter in 1722,
„mein Schwager“

10 (2) Knut Tych en Stadtka  ierer uin Tondern Sein Sohn 15
Albrecht Tych en, geboren un Tondern 1728, ge torben un Sonder
burg 1775 al Kanzleia  e  or, WMDT 1748 als Stud theol
ebatter in Ap te
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dem ehl und Ewigen Leben etragen, amit, wenn der Todt, den Er
täg erwartete, bey Ihm anklopfte, Ihn iun en egen bereit finden
möchte, en Verbot auch nicht ausgeblieben, ondern  ich
als Freytage, hin Er mit Seiner Frau Lieb te, umb Seine Frau
wieger—Mutter und andere gute Freunde 3u e uchen, gerey et war,
bey Ihm etellet, indem Er mit ener ungemeinen Müdigkheit Uund
durchdringenden Hitze und tarken be chweret ward Ob nu  A zwar
Er  ich den elben Tag und den folgenden Sonnabend darnach nicht
bo 3 egeben wo  E,  o merchte man doch auß der dabey
vorhandenen große Mattiggheit, daß nicht zum Be ten mit 3  Hm
 tünde, man brau te deßwegen ein und andere dien ahme Medicamenta,
3u enen man ech t ott die offnung e  E, daß die Krankheit  ich
wieder etwas verlieren  olte, ab onderlich da Er deß Sontagß noch einige
Stunden außerhalb Bettes eyn könte, Uund noch bey ziemlichen

ffnung enner aldigen ene un ich efinde, daß man auch gute
darauf man leider erfahren, daß durch demchöpfte deß

hefftigen zunehmenden Fieber die Lebens äffte immer mehr ausgezehret,
der ur efftig vermehret, und die innerliche Hitze vergrößert wurde,
deßwegen Er auch mit hertzlichen euffzer in der Stille 3 einem Gott

Tag alß ontagohne un betete, welches Er den olgenerr Je u, dein bin ichami be tändig continuierte, ets eufzen
mit Leib und Seel, dich habe ich  o a t un meinem Hertzen, daß mich
nichtes dvon dir reißen  olle.“ Führte auch dergleichen Tro treden mehr,
wodurch Er Iun  einem Glauben ge tärcket, reudig gUum Tode  i
bereitete.“

Der bdier Zeilen i t durch Feuchtigkei unle erlich
geworden.) 2—)

— QT 1708 Arends II. 328)


